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Vorbemerkung 

  
Inhalt der 
Ergänzenden 
Betriebsanleitung 

Die vorliegende Betriebsanleitung für die Gasanalysatoren Advance Optima 
AO2000 Serie mit Uras26, Caldos25, Caldos27 und Magnos206 in Kategorie 3G 
zur Messung von brennbaren Gasen („Safety Concept“) und nichtbrennbaren 
Gasen ist eine Ergänzung zu der Betriebsanleitung für die Kontinuierlichen 
Gasanalysatoren Advance Optima AO2000 Serie. 

Sie ist stets zusammen mit dieser Betriebsanleitung zu benutzen und enthält alle 
zusätzlichen Informationen, die benötigt werden, um die Gasanalysatoren in 
Kategorie 3G bestimmungsgemäß und sicher installieren, in Betrieb nehmen und 
bedienen zu können. 

Zu beachten ist auch der „Gerätepass“, der jedem Gasanalysator bei der Ausliefe-
rung beigefügt wird. 

 
Der Gasanalysator Advance Optima AO2000 Serie mit Limas11 in Kategorie 3G ist 
in der Ergänzenden Betriebsanleitung mit der Druckschrift-Nr. 42/24-14 DE Rev. 2 
beschrieben. 

  

Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt. Die Übersetzung sowie die Vervielfältigung und 
Verbreitung in jeglicher Form – auch als Bearbeitung oder in Auszügen –, insbesondere als Nachdruck, 
photomechanische oder elektronische Wiedergabe oder in Form der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen oder Datennetzen ohne Genehmigung des Rechteinhabers sind untersagt und werden zivil- und 
strafrechtlich verfolgt. 
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Beschreibung 

  
Gasanalysatoren für 
das „Safety Concept“ 

Die Gasanalysatoren für das „Safety Concept“ umfassen die Analysatormodule  
• Uras26 in der Ausführung mit Sicherheitsküvette und gespülten Messküvetten-

fenstern, 
• Caldos25, Caldos27, Magnos206 in der Ausführung mit Messkammerdirekt-

anschluss und gespültem Thermostatenraum, 
jeweils eingebaut in das 19-Zoll-Gehäuse (Modell AO2020) oder in das Wand-
gehäuse (Modell AO2040). 

Bestandteil des „Safety Concept“ ist die Überwachung des Spülgasdurchflusses. 
Sie ist einschließlich der Steuerung und Auswertung vollständig in den Gasanaly-
sator integriert. 

  
Bestimmungs-
gemäßer Gebrauch 

Die Gasanalysatoren sind bestimmt und geeignet zur Messung von Gaskonzen-
trationen in  
• nichtbrennbaren Gasen und Dämpfen, 
• brennbaren Gasen und Dämpfen der Gruppe IIC und Temperaturklasse T4, die 

selten und dann nur kurzzeitig explosionsfähige Atmosphäre bilden können 
(Zone 2). 

Die Temperaturklasse des Gasanalysators ist T4. 

Die Messfunktion der Gasanalysatoren wurde nicht auf Eignung für die Beein-
flussung von anderen Geräten in explosionsgefährdeten Bereichen überprüft. 

 Anmerkung: Nichtbrennbares Gas ist ein Gasgemisch, dessen Anteil an brennbaren 
Bestandteilen immer – also auch im Fehlerfall – kleiner ist als die untere Explosions-
grenze (UEG). 

  
Ausführung Der Gasanalysator besteht aus 

• der Zentraleinheit (Systemgehäuse mit Anzeige- und Bedieneinheit, Netzteil und 
Elektronikmodul) und 

• dem Analysatormodul. 

Das Analysatormodul ist entweder im Gehäuse der Zentraleinheit oder in einem 
separaten Gehäuse eingebaut. 

Die Ausführung entspricht den Vorschriften der Richtlinie 94/9/EG (ATEX-Richtlinie). 
Sie wird gebaut gemäß EN 60079-15 und EN 60079-2. 

  
gemäß Richtlinie 94/9/EG  II 3G Kennzeichen 

gemäß EN 60079-15 Ex nA py II T4 

  
Baumuster-
prüfbescheinigung 

BVS 07 ATEX E 013 X 
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Innerer und äußerer Explosionsschutz 

  
Keine Freisetzung 
von brennbarem 
Messgas 

Durch folgende Maßnahmen ist eine Freisetzung von brennbarem Messgas aus 
dem Messgasweg („containment system“) in das Systemgehäuse sicher 
verhindert: 

• Die Messgaswege der Analysatormodule sind technisch dicht ausgeführt, 
metallisch verrohrt und auf Dichtheit geprüft. 

• Die Messküvette des Analysatormoduls Uras26 (mit Ausnahme der Fenster und 
der Dichtungen) ist ausfallsicher ausgeführt. Anschlussrohre und Messküvette 
sind metallisch, miteinander verschweißt und ohne zusätzliche Verschraubun-
gen aus dem Systemgehäuse geführt. 

• Ein Spülvorhang umschließt sämtliche nicht ausfallsicheren Teile des Messgas-
weges, z.B. Fenster oder Dichtungen. Er ist ausgeführt in Überdruckkapselung 
Typ „py“. Bei Beachtung der „Technischen Daten“ (siehe Seite 5) liegt der Spül-
gasdruck mind. 0,5 hPa über Messgasdruck. Damit erfüllt der Messgasweg die 
grundsätzlichen Anforderungen für „no release“ (keine Freisetzung) gemäß 
EN 60079-2, Abschnitt 11.1. 

• In angemessenen Zeitabständen werden der Messgasdruck und die Funktion 
der Überdruckkapselung überprüft. 

• In angemessenen Zeitabständen wird die Dichtheit des Messgasweges und des 
Spülgasweges überprüft. 

 Anmerkung: In der vorliegenden Betriebsanleitung wird der Begriff „Spülgas“ im 
Sinne von „Zündschutzgas“ gemäß EN 60079-2 verwendet. 

  
Keine elektrischen 
Zündquellen im 
Systemgehäuse 

Die elektrischen Bauteile innerhalb des Systemgehäuses sind nicht funkende 
Baueinheiten und Bauteile bzw. „abgedichtete Einrichtungen“ nach EN 60079-15, 
so dass bei störungsfreiem Betrieb keine elektrischen Zündquellen im System-
gehäuse vorhanden sind. 

Falls es trotz der beschriebenen Maßnahmen zu einer Messgasfreisetzung kom-
men sollte und sich daraus innerhalb des Systemgehäuses kurzzeitig eine gefahr-
drohende explosionsfähige Atmosphäre ausbilden sollte, ist auch in diesem Fall 
der Explosionsschutz gewährleistet. 

  
Keine Zündquelle im 
Messgasweg 

Im Messgasweg befindet sich bei störungsfreiem Betrieb keine Zündquelle. 

  
Äußerer 
Explosionsschutz 

Innerhalb des Systemgehäuses befinden sich nur nicht zündfähige Baueinheiten 
und Teile. 
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Technische Daten 

  
Energieversorgung • Systemgehäuse mit Zentraleinheit und Analysatormodul:

100…240 V AC (– 15 %, + 10 %), 2,2…0,7 A, 47…63 Hz 

• Systemgehäuse mit 2 Analysatormodulen:  
24 V DC, max. 80 W pro Modul, 
Funktionskleinspannung „PELV“ 

Signalein- und 
-ausgänge 

Funktionskleinspannung „PELV“ 

Systembus, 
Rechnerschnittstellen 

Funktionskleinspannung „PELV“ 

Elektrische Daten 

Weitere elektrische Daten siehe Datenblatt „Advance Optima AO2000 Serie“ 

  
Systemgehäuse Gehäuseschutzart IP54 nach EN 60529 

  
 Umgebungstemperatur im Betrieb bei Einbau des 

Analysatormoduls in ein Systemgehäuse 
 ohne Elektronikmodul mit Elektronikmodul 
Uras26 +5…+45 °C +5…+40 °C 
Caldos25 +5…+45 °C +5…+45 °C 
Caldos27 +5…+50 °C +5…+45 °C 

Umgebungs-
temperatur 

Magnos206 +5…+50 °C +5…+45 °C 

  
• Brennbare und nichtbrennbare Gase und Dämpfe 
• unter atmosphärischen Bedingungen (pabs ≤ 1,1 bar, 

Sauerstoffgehalt ≤ 21 Vol.-%), 
• Temperaturklasse des Messgases T4, 
• im normalen Betrieb nicht explosionsfähig, 
• falls im Störfall explosionsfähig, dann nur selten und 

kurzzeitig (entsprechend Zone 2). 

• Gemische aus brennbaren Gasen und Dämpfen und 
Sauerstoff, die im normalen und gestörten Betrieb nicht 
explosionsfähig sind. Dies kann in der Regel erreicht 
werden, wenn der Sauerstoffgehalt sicher auf max. 
2 Vol.-% oder die brennbare Komponente sicher auf 
max. 50 % UEG begrenzt wird. 

Messgasweg 
(containment system) 

Messgas 

• Brennbare Gase und Dämpfe, die unter den für die Ana-
lyse zutreffenden Bedingungen auch unter Ausschluss 
von Sauerstoff explosionsfähig sind, dürfen in dem zu 
analysierenden Gemisch nur in sicherheitstechnisch 
unkritischen Konzentrationen enthalten sein. 

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Technische Daten, Fortsetzung 

  
Durchfluss max. 40 l/h 

Druck am Messgaseingang: max. 3 hPa Überdruck 
am Messgasausgang: atmosphärisch 

Messgasweg 
(„containment 
system“) 

Messgasabschaltung durch den Betreiber bei 
• Außerbetriebsetzung des Gasanalysators 
• Alarm (Ausfall der Überdruckkapselung) gemäß 

Abschnitt „Zusätzliche besondere Bedingungen bei 
Betrieb mit brennbarem Messgas“, siehe Seite 7 

  
Kennzeichnung der 
Gasanschlüsse 

Spülgaseingang: „Analyzer Purge In“ 
Spülgasausgang: „Analyzer Purge Out“ 

Spülgas Inertgas (N2) 

Durchfluss im Betrieb: 15…20 l/h 
während der Vorspülung: 15…40 l/h 

manuell gesteuert; Vorspüldauer: 

Uras26: 1,6 Minuten bei min. 15 l/h 

Caldos25, Caldos27, 
Magnos206: 

18 Minuten bei min. 15 l/h oder  
6,8 Minuten bei min. 40 l/h 

Vorspülung 

Eine Vorspülung ist nicht notwendig, wenn nachgewiesen 
ist, dass sich kein brennbares Messgas im Messgasweg 
oder im Spülgasweg befindet. 

Betrieb Über eine im Spülgasweg angeordnete Kapillare wird 
beim o.g. Spülgasdurchfluss der erforderliche Überdruck 
im Spülvorhang von ≥ 0,5 hPa gegenüber dem Messgas 
sicher erzeugt. 

Spülvorhang/ 
Spülgas/ 
Überdruckkapselung 

Überwachung • Die Einhaltung des o.g. Spülgasdurchflusses wird im 
Gasanalysator überwacht. 

• Alarmausgabe über Digitalausgang gemäß Angaben im 
Gerätepass 

• Alarm bei 
• Unterschreiten des Minimaldurchflusses von 15 l/h 

(entsprechend ca. 7 hPa) 
• Überschreiten des Maximaldurchflusses von 40 l/h 

(entsprechend ca. 50 hPa) 
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Besondere Bedingungen für den Betrieb 

  
Besondere 
Bedingungen 

• Alle Kabel müssen ordnungsgemäß in die Kabelverschraubungen eingeführt und 
durch Festdrehen der Hutmutter entsprechend IP54 abgedichtet werden. Nicht 
benutzte Kabelverschraubungen müssen mit Verschlussstopfen verschlossen 
sein. 

• Falls der Aufstellungsort des Gasanalysators explosionsgefährdet ist, 
• dürfen die äußeren Steckverbinder am Analysatormodul „Energieversorgung 

24 V DC“ und „Systembus“, die ohne das Öffnen des Systemgehäuses 
zugänglich sind, nicht unter Spannung gezogen oder gesteckt werden, 

• darf das Systemgehäuse unter Spannung nicht geöffnet werden. 

  
Zusätzliche beson-
dere Bedingungen bei 
Betrieb mit brenn-
barem Messgas 

• Der Messgasdruck innerhalb des Gasanalysators muss in allen Betriebs- und 
Fehlerfällen atmosphärischen Bedingungen entsprechen (Überdruck ≤ 3 hPa). 

• Bei Ausfall der Überdruckkapselung (Versorgung des Spülvorhangs mit Spülgas) 
und Alarmmeldung muss der Fehler kurzfristig beseitigt werden. Der Gasanaly-
sator kann weiterbetrieben werden. Kann der Fehler nicht kurzfristig behoben 
werden, muss die Messgaszufuhr unterbrochen werden. 

• Ist der Gasanalysator nicht in Betrieb, muss die Messgaszufuhr unterbrochen 
werden. 

• Prüfungen: 
• Bei der Inbetriebnahme, nach Ausfall der Überdruckkapselung sowie unab-

hängig davon in angemessenen Zeitabständen ist eine Funktionsprüfung der 
Überdruckkapselung durch sachkundiges Personal durchzuführen. Hierbei 
sind die im Abschnitt „Technische Daten“ (siehe Seite 5) aufgeführten Bedin-
gungen zu überprüfen und einzuhalten. 

• Die Alarmausgabe muss überprüft werden. 
• Die Dichtigkeit des Messgasweges und des Spülgasweges muss in angemes-

senen Zeitabständen überprüft werden. 

• Enthält der Gasanalysator mehrere Analysatormodule, so muss die Überdruck-
kapselung für jedes Analysatormodul separat ausgeführt sowie überwacht und 
überprüft werden. Ein Alarm muss bei Störungen in jedem einzelnen Analysator-
modul ausgegeben werden. 

  

 
Die Überdruckkapselung (Versorgung des Spülvorhangs mit Spülgas) und eine 
ggf. vorhandene Gehäusespülung müssen getrennt voneinander ausgeführt 
werden. 

  

 
Wird der Gasanalysator zur Messung von nichtbrennbaren Gasen eingesetzt, so 
kann auf die Überdruckkapselung verzichtet werden. 
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Analysatormodule Caldos25, Caldos27, Magnos206 

  
Spülung des 
Thermostatenraumes 

(siehe Bild 1) 

Der Thermostatenraum, der den eigentlichen Analysator umgibt, wird mit Spülgas 
unter leichtem Überdruck durchströmt. Der auf diese Weise realisierte Spülvorhang 
umschließt sämtliche Teile des Messgasweges. Im Falle einer Undichtigkeit im 
Messgasweg strömt das Spülgas in den Analysator und verhindert so, dass brenn-
bare Gase aus dem Analysatormodul austreten. 

Das Spülgas wird mit einem Durchfluss von 15…20 l/h und einem Überdruck von 
pe ≤ 50 hPa in den Thermostatenraum eingeleitet. Durch die Kapillare stellt sich 
dort ein Überdruck von pe = 7…20 hPa ein. Der Spülgasdurchfluss wird mit einem 
Durchflusssensor gemessen, der hinter der Kapillare im Spülgasweg angeordnet 
ist. Der Ausgang des Durchflusssensors ist offen gegenüber Atmosphärendruck. 

Das Signal des Durchflusssensors wird mit einer Funktionsblock-Applikation über-
wacht und ausgewertet (siehe Abschnitt „Überwachung des Spülgasdurchflusses“, 
Seite 12). 

  
Bild 1 

Spülvorhang in 
Caldos25, Caldos27, 
Magnos206 

Flow
p1p2

34 211314

Analysator

Messgas Spülgas  

  
 3 Spülgaseingang Thermostatenraum „Analyzer Purge In“ 

4 Spülgasausgang Thermostatenraum, werksseitig verrohrt mit 
13 Spülgaseingang Durchflussüberwachung 
14 Spülgasausgang Durchflussüberwachung „Analyzer Purge Out“ 

1 Messgaseingang 
2 Messgasausgang 

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Analysatormodule Caldos25, Caldos27, Magnos206, Fortsetzung 

  
Bild 2 

Gasanschlüsse 
Caldos25, Caldos27 

12

3 4

7891012 11

1413

Analyzer
Purge In

Analyzer
Purge Out

 

  
Bild 3 

Gasanschlüsse 
Magnos206 

1 2

3 4

13 14

12 11 10 9 8 7

Analyzer
Purge In

Analyzer
Purge Out

 

  
 3 Spülgaseingang Thermostatenraum „Analyzer Purge In“ 

Nadelventil zum Einstellen des Spülgasdurchflusses auf 15…20 l/h vorschalten 
4 Spülgasausgang Thermostatenraum, werksseitig verrohrt mit 
13 Spülgaseingang Durchflussüberwachung 
14 Spülgasausgang Durchflussüberwachung „Analyzer Purge Out“ 

 1 Messgaseingang 
2 Messgasausgang 

7 Spülgaseingang Gehäuse 
8 Spülgasausgang Gehäuse 

9 Drucksensor 
10 Drucksensor 

11 unbenutzt, verschlossen 
12 unbenutzt, verschlossen 
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Analysatormodul Uras26 

  
Spülung der 
Messküvettenfenster 

(siehe Bild 4) 

Die Messküvettenfenster der Sicherheitsküvette werden mit Spülgas unter 
leichtem Überdruck durchströmt. Im Falle einer Undichtigkeit im Messgasweg, 
z.B. Bruch der Messküvettenfenster, strömt das Spülgas in die Messküvette und 
verhindert so, dass brennbare Gase aus dem Analysatormodul austreten. 

Das Spülgas wird mit einem Durchfluss von 15…20 l/h und einem Überdruck von 
pe ≤ 50 hPa in den Spülvorhang eingeleitet. Durch die Kapillare stellt sich dort ein 
Überdruck von pe = 7…20 hPa ein. Der Spülgasdurchfluss wird mit einem Durch-
flusssensor gemessen, der hinter der Kapillare im Spülgasweg angeordnet ist. Der 
Ausgang des Durchflusssensors ist offen gegenüber Atmosphärendruck. 

Das Signal des Durchflusssensors wird mit einer Funktionsblock-Applikation über-
wacht und ausgewertet (siehe Abschnitt „Überwachung des Spülgasdurchflusses“, 
Seite 12). 

  
Bild 4 

Spülvorhang im 
Uras26 

 

  
 3 Spülgaseingang Messküvettenfenster „Analyzer Purge In“ 

6 Spülgasausgang Durchflussüberwachung „Analyzer Purge Out“ 

1 Messgaseingang 
2 Messgasausgang 

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 

p1p 2 
Flow

2 16 3

Messküvette 

Messgas Spülgas
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Analysatormodul Uras26, Fortsetzung 

  
Bild 5 

Gasanschlüsse 
Uras26 

 

  
 3 Spülgaseingang Messküvettenfenster „Analyzer Purge In“ 

Nadelventil zum Einstellen des Spülgasdurchflusses auf 15…20 l/h vorschalten 
6 Spülgasausgang Durchflussüberwachung „Analyzer Purge Out“ 

 1 Messgaseingang Strahlengang 1 
2 Messgasausgang Strahlengang 1 
8 Messgaseingang Strahlengang 2 
7 Messgasausgang Strahlengang 2 

4 Spülgaseingang Gehäuse 
5 Spülgasausgang Gehäuse 

9 Drucksensor (Option) 
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Überwachung des Spülgasdurchflusses 

  
Überwachung des 
Spülgasdurchflusses 

Der Spülgasdurchfluss wird kontinuierlich mit einem Durchflusssensor gemessen. 
Das Signal des Durchflusssensors wird mit der in Bild 6 dargestellten Funktions-
block-Applikation überwacht und ausgewertet. Diese Funktionsblock-Applikation 
ist werksseitig konfiguriert. Die Überwachung und Auswertung ist für jedes Analy-
satormodul separat ausgeführt. 

  
Ausgabe eines 
Statussignals 

Im Falle eines Durchflussfehlers im Spülgasweg wird über einen Digitalausgang 
(siehe Gerätepass) ein Statussignal ausgegeben. Der Betreiber muss dieses Sta-
tussignal so beschalten, dass es einen sichtbaren oder hörbaren Alarm auslöst. 

  
Bild 6 

Funktionsblock-
Applikation zur 
Überwachung des 
Spülgasdurchflusses 

Detektor-
messwert

‘Flow’
Einh.: l/h

Fan

‘Flow Spuelgas’

Grenzwert-
wächter

‘Flow Spuelgas 1’
Schwellwert: > 50 l
Hysterese: 3 l

Meld.-Nr.: xxxxx

Meldungs-
generator

‘Flow Spuelgas 1’

Grenzwert-
wächter

‘Flow Spuelgas 2’
Schwellwert: < 15 l
Hysterese: 3 l

Meld.-Nr.: xxxxx

Meldungs-
generator

‘Flow Spuelgas 2’

Meldungs-
eingang

‘Flow error’
Meld.-Nr.: xxxxx

Negierer

‘Flow error’

Digital-
ausgang

‘Flow error’
DOx
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Konformitätserklärung (Auszug) 

  

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Konformitätserklärung (Auszug), Fortsetzung 

  

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Konformitätserklärung (Auszug), Fortsetzung 

  

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Konformitätserklärung (Auszug), Fortsetzung 

  

 
Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Konformitätserklärung (Auszug), Fortsetzung 
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Baumusterprüfbescheinigung 

  

 
 

Fortsetzung auf der folgenden Seite 
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Baumusterprüfbescheinigung, Fortsetzung 
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